
 

Seit acht Jahren erfolgreich für den Meeresschutz: 

Bewerbungen für den „ocean tribute“ Award 2026 der boot Düsseldorf 

und der Deutschen Meeresstiftung gestartet 

 

Siegerprojekt winken 20.000 Euro Preisgeld 

 

Verleihung auf der boot im Januar 2026 

 

Mit der Initiierung des „ocean tribute“ Awards im Jahr 2017 haben sich die 

Deutsche Meeresstiftung und die boot Düsseldorf eine klare Leitlinie gesetzt: 

Menschen, Projekte oder Initiativen bei ihrem Einsatz für den Meeresschutz zu 

unterstützen. Seit 2018 wird der mit 20.000 Euro dotierte Preis jährlich im 

Rahmen der Messe in Düsseldorf verliehen und er hat sich in den vergangenen 

acht Jahren zu einer festen Größe unter den internationalen 

Meeresschutzauszeichnungen entwickelt.  

Die Anmeldephase für den „ocean tribute“ 2026 ist gestartet und alle, die sich 

mit ihren Projekten für ein Plus an Meeresschutz einsetzen, sind aufgefordert, 

sich für den renommierten Preis zu bewerben.   

https://www.boot.de/de/Programm/Awards_Events/ocean_tribute_Award  

Gefragt sind tatkräftige Initiativen, spannende Projekte und 

aufmerksamkeitsstarke Kampagnen zum Schutz der Ozeane. Bewerberinnen 

und Bewerber müssen mit ihren Projekten aktiv zur nachhaltigen Verbesserung 

und Sauberkeit von Meeren, Seen und oder Flüssen beitragen. Es können 

technische Innovationen, Forschungsprojekte, wissenschaftlich-pädagogische 

Initiativen oder Kampagnen zur Verringerung der Vermüllung der Ozeane 

eingereicht werden. Beim "ocean tribute" Award steht der Schutz der Meere 

immer an erster Stelle. 

 

Zwei Menschen haben den „ocean tribute“ Award von Anfang an begleitet und 

ihre Idee erfolgreich und effektstark umgesetzt: Petros Michelidakis, Director 

der boot Düsseldorf, und Frank Schweikert, Vorstand der Deutschen 

Meeresstiftung. Gemeinsam mit ihren Teams haben sie die Strahlkraft und die 

Verantwortung der boot erkannt und verwirklicht. Schweikert fasst ihre 

Philosophie zusammen: „Meeresschutz ist neben Klimaschutz das wichtigste 

Anliegen unserer Zeit. Wir müssen ihn gemeinsam und konsequent mit einem 

starken persönlichen und gesellschaftlichen Engagement aktiv umsetzen.“  

Michelidakis ergänzt: „Die internationalen Preisträger, die wir seit 2018 auf der 

Messe ausgezeichnet haben, zeugen von der weltweiten Tragweite des 

https://www.boot.de/de/Programm/Awards_Events/ocean_tribute_Award


 

Meeresschutzes. Jedes Land und jeder Mensch auf dieser Erde sind von dem 

Problem betroffen. Dabei zählen sowohl Kleinstinitiativen, die oftmals von 

einigen wenigen in ihren Regionen entwickelt werden, als auch übergreifende, 

internationale Projekte, die einen globalen Meeres- und Gewässerschutz 

anstreben. Wir freuen uns schon sehr auf die spannenden, innovativen 

Bewerbungen.“ 

 

Junge Meeresschutz-Advokatin neu in der Jury 

 

Die hochkarätig besetzte Jury nimmt zunächst eine erste fachliche Bewertung 

der Einsendungen vor. Petros Michelidakis: „Die langjährige Zusammenarbeit 

mit den Experten unserer Jury, unterstützt das internationale Renommee, das 

sich der ocean tribute innerhalb kürzester Zeit erarbeiten konnte.“ Mit an Bord 

sind die Meteorologin und maritime Botschafterin Monika Breuch-Moritz, die mit 

ihrer Expertise auch im Beirat der Deutschen Meeresstiftung  tätig ist, Professor 

Michael Orbach, Anthropologe und Berater für Meerespolitik, Professor Hartmut 

Graßl, Vorstand der Vereinigung Deutscher Wissenschaftler, (beide ebenfalls 

im Beirat der Deutschen Meeresstiftung) sowie von Messeseite Marius 

Berlemann, operativer Geschäftsführer der Messe Düsseldorf, und Robert 

Marx, Präsident des Verbandes der European Boating Industry und der boot 

Düsseldorf. Neu im Gremium ist Shamim Wasii Nyanda, die als Gründerin der 

„Doors of Hope Foundation“ (für Klima- und Meeresschutz sowie der Stärkung 

der Jugend in Tansania) für ihre junge, verantwortungsbewusste und 

engagierte Generation spricht. Frank Schweikert: „Es ehrt uns sehr, dass wir 

Shamim Nyanda für unsere Jury gewinnen konnten. Sie steht für den Aufbruch 

und das Selbstbewusstsein junger Menschen, für die Meeres- und Klimaschutz 

keine reinen Worthülsen sind. Mit ihrem Engagement ist sie Vorbild für eine 

ganze Generation und zeigt eine beispiellose Einsatzbereitschaft für die 

wichtigen Themen unserer Zeit.“ 

 

Public Voting auf www.boot.de und Bekanntgabe des Siegerprojektes auf 

der Messe 

 

Nach der Vorauswahl der Jury geht es für die Nominierten ins sogenannte 

„Public Voting“. Hier haben ab November 2025 alle Interessierten die 

Möglichkeit auf www.boot.de für ihren Favoriten abzustimmen. Die drei 

Projekte, die sowohl im Urteil der Jury als auch der Öffentlichkeit am besten 

http://www.boot.de/
http://www.boot.de/


 

bewertet wurden, werden im Januar auf der boot präsentiert und der Sieger des 

„ocean tribute“ Awards 2026 bekanntgegeben. 

 

Im Einklang mit den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen 

Petros Michelidakis und Frank Schweikert erklären gemeinsam das Ziel der 

Initiierung des Meeresschutzpreises: „Die boot und die Deutsche 

Meeresstiftung geben mit dem „ocean tribute“ dem Meeres- und 

Gewässerschutz eine gebührende öffentliche und internationale Plattform Wir 

fördern damit Projekte, die sich - im Einklang mit den Nachhaltigkeitszielen der 

Vereinten Nationen - ihrem umfassenden Schutz widmen.“ 

Die weltgrößte Yacht- und Wassersportmesse 

Mit über 200.000 Besuchern aus mehr als 100 Ländern und 1.500 
Ausstellern auf 220.000 Quadratmetern in den Hallen 1 bis 17 ist die boot 
Düsseldorf die größte Yacht- und Wassersportmesse der Welt. Sowohl 
Segler als auch Motorbootfahrer finden hier eine große Vielfalt an 
Booten, Jollen, Superboats oder Luxusyachten. Die beliebten 
Wassersportarten Tauchen, Surfen, Kitesurfen, Stand Up Paddling, 
Skimboarden oder Kanu fahren gibt es auf der boot in allen Facetten und 
mit dem entsprechenden Equipment. Attraktive Bühnenprogramme mit 
den Stars der Szene, aktuelle Trends und ein hochkarätiger Mix aus 
Workshops und Mitmachaktionen, sowohl für den Freizeitsportler als 
auch für Experten, machen die Messe weltweit einzigartig. Doch auch 
der Meeresschutz und innovative, nachhaltige Technologien stehen auf 
der boot 2025 im Fokus. In Zusammenarbeit mit der European Boating 
Industry (EBI) bietet so zum Beispiel das blue innovation dock ein 
einzigartiges Dialogformat mit politischer, wirtschaftlicher, 
technologischer und medialer Expertise. Die nächste Ausgabe der boot 
Düsseldorf öffnet vom 17. bis 25. Januar 2026 ihre Tore. www.boot.de  
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